
«Da schnurret min Buuch»

Dir habe ich ganz viele Herausforde-
rungen zu verdanken. Unsere Zusam-
menarbeit oder genauer gesagt dein 
Wirken in 3000 Zeichen abzubilden, 
gehört dabei zu den Grösseren. 

In bester Erinnerung bleibt mir unsere 
erste Begegnung. Das war vor 12 Jah-
ren an der Nüschelerstrasse anlässlich 
meines Vorstellungsgesprächs. Meine 
ersten Eindrücke veränderten sich wäh
rend all den Jahren nie, sie bestätigten 
sich mit jedem Kontakt: Eine attrakti-
ve Erscheinung, bestens gekleidet mit 
einem sehr sympathischen Auftritt, 
abgerundet mit ganz viel Charme. All 
diese Attribute begleiten dich selbst 
dann, wenn dein vis-a-vis eher respekt
los und mit einer völlig anderen Denk-
weise vor dir steht. Du schenkst jedem 
einzelnen Menschen das Gefühl, wich-
tig zu sein, und bist ein guter Zuhörer. 
Neben dem offenen Ohr für alle Anlie-
gen gibt es eine weitere einzigartige Ei-
genschaft, die dich auszeichnet. Oft be

ginnt diese mit dem Satz: «Da schnur-
ret mein Bauchgefühl.» Ja, auf dieses 
Bauchgefühl darfst du stolz sein. In 
den 12 Jahren habe ich dich oft um 
deine Intuition beneidet und noch öf
ter wollte ich wissen, was dein Bauch-
gefühl «schnurret».

Du warst und bist für mich ein Vor-
bild. Ich hoffe, dass ich bis heute das 
eine oder andere von dir lernen durf-
te – so zum Beispiel die Gabe, andere 
Leute zu begeistern und sie zu Höchst-
leistungen zu motivieren. Einem Prin-
zip bleibst du immer treu: Führen 

durch Vorbild. Als gutes Beispiel gehst 
du voraus und bist dir nie für irgendet-
was zu schade. 

Das Wertvolle dabei sind deine zwei 
stetigen Begleiter, dein Lächeln und 
deine Freude. Mit deinem Optimismus 
kannst du sprichwörtlich Berge verset-
zen.

Ich weiss nicht, welches Ablagesys-
tem du zu Hause gewählt hast und ob 
Dein Büro besser aufgeräumt ist als 
meines, aber eines weiss ich bestimmt: 
Du hast fast zu jeder Zeit alles griffbe-
reit. In kürzester Zeit hast du auch ein 
8-jähriges Mäppchen mit den wichtigs-
ten Unterlagen zur Hand. Das passt zu 
deiner akribischen Art, Texte und Re
den vorzubereiten. Oft hast du uns vor 
Herausforderungen gestellt und selbst 
zwei Minuten vor Pressekonferenzen in 
deinem Manuskript noch ein Komma 
korrigieren wollen. Aber nein, verwun
dert hat uns das nie, denn all diese Ei-
genschaften machen dich aus! Du bist 
ein herzensguter Mensch mit klaren 
Prinzipien. Du kannst in der Sache 
hart sein und doch das Ganze mit dei-

nem typischen, gutmütigen Lächeln 
zum Schluss bringen. 

Ich hoffe, dass du so bleibst, wie du 
bist, und dass wir noch viele tolle Be-
gegnungen haben werden. Eines ist si-
cher: Ich freue mich auch weiterhin auf 
die Momente, in denen dein Bauchge-
fühl «schnurret». Vielleicht magst du 
ab dem 11.11.2020 nicht mehr mein 
Chef sein, aber ich hoffe umso mehr 
ein guter Freund!  n

Golfplatz
Dem Drängen nach weiteren Golfplätzen auf Landwirtschaftsland gebot er ziemlich schnell Einhalt.

Hermine
Seine Frau Hermine, eine Bauerntochter aus Watt, hielt bei Abwesenheiten von Hans auf  
dem Hof die Zügel in der Hand. Zudem machte sie sich einen Namen als Lehrmeisterin für das 
Haushaltslehrjahr.

Immer
im Schuss, immer auf Achse. Das ist Hans. Auf dem Betrieb wie auch bei seinen anderen  
Engagements.

Jugend
Hans wuchs mit vier Geschwistern in Watt auf und erlebte eine prägende Jugend.

Kranzschwinger
Am kantonalen Schwingfest in Watt, das von Hans Frei als OK-Präsident geführt wurde,  
gewann Samuel Giger. Rund 6500 Zuschauer verfolgten das Spektakel.

Lindenhof
Hier ist das Daheim von Hans und seiner Familie. Es wurde Anfang der 80er-Jahre nach  
Eindrücken aus Nordfrankreich erbaut und 2013 durch einen modernen Kompoststall und  
Melkroboter erweitert. 

«Als gutes Beispiel gehst  
du voraus und bist dir nie 

für irgendetwas zu schade.»

Ferdi Hodel 
Geschäftsführer ZBV

Hans Frei überzeugte seit je und überzeugt noch heute als Vorbild.  Bild: ZBV
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